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Fahrt nach Münster: 8. 6. 1977 

So eine Busfahrt ,_ die ist schön, I • da kann man e ihe Menge sehn.-

Heut bleibt das Klasenzimmer zu, I die Quinta hat heut Sonntagsruh. 

Die Stimmung ist beglückt und froh, I nach Münster geht es in den Zoo 

Schule und Lehrer sind tabu,. I den heute, da ist Sonntagsruh. -

Der Fahrer sei zuerst belehrt, _/ daß er nicht in den Graben .fährt 

Und folgt der S_traße immerzu. I Heut hat er keine Sonntagsruh. 

Frau S~efnke· macht die Reise mit, I 
Sie paß~it auf die Kinder auf, I 

das Reisen hält gesund und fit. 

da geht die Sonntagsruh~ drauf. 

F~au :Sei-<lenstt:fu-:c1ker mit uns fährt, I womit sie uns g~~: al tig ·ehrt. 
Was sagt der kleine Frank dazu? I Dem stört das nicht - ~.~ e Sonntagsruh. 

Auch ist noch die Frau Sander da, paßt auf auf .. die Angelika, 
; ril1 ' 

Damit·uns diese nicht reißt aus, I sonst ist die Sonntagsruhe 'raus. 
I 

Der Peter Böh~er wächst so hoch, I 
Hat Sp~elzeug immer in der Hand, I 

Wir sind auf die Susanne stolz, I 
D/en Laden macht er senntags zu, /. 

doch spielt er wie ein Baby noch, 
und Sonntagsruh ist unbekannt • 

. 
Papa versteht etwas von Holz; 

und die Belegschaft hat dann Ruh. 

Der Ludger strampelt Füß und Händ I wie ein Orchesterdirigent, 

Boxt auch den Nachbarn ab und zu I und lä~t ihm keine Sonntagsruh. 

Jan ~erk liebt die Bequemlichkeit, I hat immer eine Menge Zeit. 
Nur wenn Latein er lernen muß, I ist mit der Sonntagsruhe Schluß. 

Und der 'Johannes _G_emJJl~k_e I tut nicht 'mal einer Fliege weh, 

toch haut er auf den Sabolath, I wenn er vor ihm nicht Ruhe hat • 
• 

Der ::Chr"i_stoff tut sich manchmal schwer, I dann fällt der Groschen hi.nterh 

Doch hat er mal die Sache 'raus, I dann strahlt er Sonntagsruhe aus. 

Bei Graddecks schau'n im vollen Haus I aus jedem Fenster Kinder 'raus. 

Die S.:t_e_f:f!i auch gehört dazu,/ draum hat sie niemals Sonntagsruh. 

Der Sprecher Bardo in der Tat I viel Last mit seiner Bande hat: 
Die spielen mit ihm Blinde Kuh I und gönnen ihm nie Sonntagsruh. 

Der Ma~tin aus der Lan genstraß, I der jst im Fußhalltor ein As: 

Mit Fußball steht er ~ du auf du, I da kennt er keine Sonntagsruh. 

Wird irgendetwas angestellt, I . der IJ':h.o~a;; 1Ka'Rß.Q.9P:t' selten fehlt; 

Doch vor dem JJern~n ist er bang, I da läuft er nur jm ersten Gang • 
.. 

Hah's Müller, oh! das ist ni ·cht fe_in, I er läßt die Schweinchen heut all · 
Drum hat die ganze Schweinerei I in Bredenborn auch heute frei. 

·, 



Und in der Schumannstraße neun, I da wohnet die ~e~1fi8 fein; 

'Bei Müllers ist ein volles Haus, I da bleibt die Sonnta(!:srulle aus. 
. . 

Der Müller Tom beeilt sich nicht, I die Zündung ist bei ihm nicht di• cht 
.. 

Im Schongang er am liebsten tährt, ; ·sonst wird die Sonntagsruh gestört. 

Wer die Renat' besuchen 'will, I muß st~igen Treppenstufen -viel. 
. . 

Ein neues _Haus ~cheint nun i _n Sicht,'/ . ·. das ew'ge, Sonntagsruh verspricht 

Die Birgit aus der Langenstraß 
. . 

Der Vater ist· :ein ~usikus, /. 

I · i -st fröh~ich und macht ger~e Spaß. 

der sonntags Ruh schafft und Genuß. 

Der Peter"Philipzen tobt sich aus I 'mit seinen .Brüdern gern zuhaus: 

Er ist der Boss, sie höre'n _ ~uf./ ~f_~-?qr~t .. ßaheim fü ; S~nntagsruh. 
- :',-.~··1:: •!~• ::"': --~ ~·l'~· I~ 0 o 

Von allen Tierchen auf der Welt / · liebt Dirk die Häschen auf dem Feld: 

Den'n schaut .er immer gerne zu~/ lä~~ ~hne; ·ihre Sonntagsruh • 

. Upd unser ~t-~ Sabolatlln. J wird f~~·~ -: ~d ~ia~zt . . a_us jed(3 ~. - Naht; 
Er futtert ja auch immerzu I und ~önnt sich niemals Sonnta~sruh. 

~ - . -. 
• ! •• ::~ • ~. •••• • .- • • 

Auf uns'rer Reise durch die Welt I ~~- heut auch nicht fehlt. 
Die Unt 'richtsbUcher sind ·h..eut zu, :-) .:_.: di~ ·- haben 'heute- So~tags-~uh. 
Der Burkhard spielt deri fei:ne~ :Her~;::~~.~.:. ~d .· ärg~rl -. s~i~e' ~hrer gern. 

• . .... :. _,_-~-- .. • ·'it-,_.: .. ~ .. -··- ~: \ -,. . .. , 1'~ · . 

Wenn man ihn fragt, dann m~cht er ~uh - /' Un.d sa·g~: Ich_ habe - S~mntagsr:uhl 

Die ßarbara, die · ist nun. ~~~- , :' / :· i-~; :- ~~~t~-~--·i-~t·· ~i~'. G·är~n~.r~~~im, - ... 

Er zieht . Radieschen und Sala-t, I una · ,s·o~t.~gsr~ ' er . ·ni~mals hat. 
~ • ' • L. • -' •. • : • • • ~ • 

. . ~ - . 

Nicht ruhig si tz~n auf der - ~ank I ' .kann ~ser Sei<&e:n:usti~k~:r i':W8!~~; 

Der Nachbar stört ihn ab Und zu I .:. und· läßt ihin keine Sonntagsruh. 
-. .. . : ·.:.~ :~···r·r _· '_: · .. ,.--: . - .·~·.;. -:_ ";: -.. ~~·-t . - ..• 1~-~ . ...... ·.··- :_.·,·: ~: ... • -~;_ ~ •• •• • •• 

Der~~ beginnt .nie e~nep. :.strei~,·:f . . dog:h~:·~~t ~ti weh~'n sic.h _er bereit; 
-, · • .... • ;_ .r·, , ..... ·.;- -··:~-·_.,.;~ '"':.. .. ~·:":r:.::~J j '' .... -~_',:: ',,':'f··~- ' .1.' "' •• . • ' ! 

Und nimmt der Nachbar ihm die Ruh·; ·- z.: daiui. haut er mit den Fäusten- zu. 
. ,.:;. :-·-:.~·: ·-.-:._.· ..... ;.·~_:: .. __ .,,.:. -.... ,_ :·: .. . '· ..... ; . ...:..' ... r·· . . _.·. .. ·-- ~ . ·-

Das Klassenbu~h ist __ ~h~·e_· .:~~h~d_.- .i·_ · ~ ~~e~--:·~~~~].' _;~·n : ~~-~~er · Hand; . _;_·, 

Er mach~ .- ~s auf," e· r -.m~cht ~~-~·:~.- i~ ~ .. :·/ --~~~a·· ;'!-1~ · ~~-- skp.~~ag ~ibt e~ Ruh._ 
.. - .. . ·. .. .. ·_ ,. ' '-:.· ;._ ._:·..:-··~ .. · , ___ .:: .'~-:~·-_.··.·.-~~..:.·.:?'-- · ·.'·-~-- .. ~:-~ · - -~-·: .. ;_.·· ~· - · ·.·:·. 

Der~, quickfidel ' und · froh,· I · e -~- hqpsf her~. so ·wie ein Fl~. " 
Das stillesitzen fällt .. ih~ ·~~-h~~~- ,i ·nic:~f···~;~t j .st'$ ··mit . d~~- Ruhe her. 

H~.s-Jürgen, der h_a; hi~~ --~-~~~-:~·a · ·i:·:· .. d·;~_·;opf ~;i·1 -. ~on Aliotr~a, -
Auch ist ein manchm.l e~n Filou, I . ~md.·: ni~mals~ b~~,;_cht e; - S~nntagsruh.-

• • ; .. k - • ~·.. .... • • • : - • 

P. Reuters, seht, jahra~s, jahrein / verkauft der Quinta sei~ Latein. 

Die Schüler hören schlafend zu I und haben ihre Sorintagsruh. 

Und nun ist die Geschichte au&, .; 
_"Jetzt. macht er·. :g~ern~ ·die· Kl-a-ppe; z~ 

der Dichter dankt für den Applaus. 
und -alle habe;t Sonntagsruh •. 
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